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Herren Bezirksklasse Gr. 6

TTC Lax Bad Hersfeld III : SV Asbach-Bad Hersfeld 1928 II 
Freitag, 19.04.2024, 20:00 Uhr

Voth bleibt gegen den SV Asbach-Bad Hersfeld 1928 II 
ungeschlagen

Als Jan Voth sein Einzel am Freitagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren Bezirksklasse
Gr. 6 nach ca. 2 Stunden Spielzeit beendet. Ein deutliches 9:1 prangte auf der Anzeigetafel in der
Halle. Der Gastgeber hatte gerade den SV Asbach-Bad Hersfeld 1928 II besiegt und somit zwei
Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der SV Asbach-Bad Hersfeld 1928 II meist auf
verlorenem Posten, denn nur 11 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatte
an dem Tag wiederum Jan Voth, der alle seine Spiele gewinnen konnte und somit maßgeblich zum
Teamerfolg beigetrug.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Voth / Hannes-Hühn konnten Wiebe /
Reuter in einem dramatischen Spiel und großer Aufholjagd trotz eines 2:0-Satzrückstandes noch
niederringen und somit einen Zähler für das Team beitragen. Ausreichend spielerische Mittel hatten
Jacob / Jorde letztlich parat, um Würzler / Bäz zu distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Recht
kurzen Prozess machten Balog / Müller beim 3:0 mit Schmerbach / Leinweber. Das war ein
souveräner Sieg. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 3:0. Weiter ging es nun mit
den Einzeln. Ohne große Aussicht auf einen Sieg war Jan Voth im Spiel gegen Markus Reuter bei
einem 2:0-Satzrückstand zunächst unterwegs, bevor er das Spiel besser in den Griff bekam und die
Partie mit einem Erfolg im Entscheidungssatz noch für sich entscheiden konnte. Nach eher zähem
Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann Jörn Hannes-Hühn die folgenden drei Sätze und
somit die gesamte Partie noch in vier Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der
Heimmannschaft verbucht werden. Beim Spielstand von 5:0 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Stark im Hintertreffen war wenig später Martin Jacob nach
einem Zweisatzrückstand, machte Harald Bäz dann jedoch noch einen Strich durch die Rechnung
und gewann die Partie noch mit 3:2. Mate Balog konnte im Spiel gegen Thorsten Würzler einen
Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Wenig später war dann
das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 7:0 an der Reihe. Wenig Chancen ließ Fabrice
Müller beim 13:11, 13:11, 11:7 seinem Gegner Milo Leinweber. Eine umkämpfte Niederlage gab es
indes für Harald Jorde beim 11:9, 10:12, 10:12, 12:10, 7:11 gegen Jörg Schmerbach. Vor dem Duell
der Einser stand es mittlerweile 8:1. Beim 3:0 gegen Andreas Wiebe fand Jan Voth indessen von
Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Durch diese Niederlage liegt Wiebe nun bei einer
Bilanz von 3:23 seit Beginn der Spielzeit. Mit dem letzten Match des Tages fand ein rückblickend
eher einseitiger Mannschaftskampf sein Ende.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TTC Lax Bad Hersfeld III am 27.04.2024 gegen den TSV
1914 Sorga möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am
27.04.2024 gegen die TTF Heringen versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTC Lax Bad Hersfeld III

Doppel: Voth / Hannes-Hühn 1:0, Jacob / Jorde 1:0, Balog / Müller 1:0 
Einzel: J. Voth 2:0, J. Hannes-Hühn 1:0, M. Jacob 1:0, M. Balog 1:0, F. Müller 1:0, H. Jorde 0:1 

 SV Asbach-Bad Hersfeld 1928 II
Doppel: Würzler / Bäz 0:1, Wiebe / Reuter 0:1, Schmerbach / Leinweber 0:1 
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Einzel: A. Wiebe 0:2, M. Reuter 0:1, T. Würzler 0:1, H. Bäz 0:1, J. Schmerbach 1:0, M. Leinweber 0:
1


